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V

Vorwort

Fahrerassistenzsysteme haben sich in den letzten Jahren rasant entwickelt und sind fester Bestandteil in 
vielen heutigen Fahrzeugmodellen aller Fahrzeugklassen. Forschung und Entwicklung in Unternehmen 
und Universitäten beschäftigen sich mit der Optimierung der bestehenden Systeme und mit Weiterent-
wicklungen, die dem Fahrer ein noch höheres Maß an Assistenz und Unterstützung bieten sollen. Zeugnis 
dieser Arbeiten legen die vielen wissenschaftlichen Veröffentlichungen und Tagungsbeiträge ab, doch eine 
umfassende Darstellung des heutigen Stands der Technik sowie der Grundlagen für die Entwicklung sol-
cher Systeme suchte man bisher im deutschsprachigen Raum vergeblich. Zwar existieren einige Fachbücher, 
die sich mit Fahrerassistenzsystemen beschäftigen, doch sind diese stark auf einzelne Aspekte wie z. B. die 
Regelung solcher Systeme fokussiert. Aufbauend auf den Inhalten der Vorlesung Fahrerassistenzsysteme, 
die ich seit 2002 am Fachgebiet Fahrzeugtechnik der Technischen Universität Darmstadt (FZD) halte (seit 
dem Sommersemester 2008 mit erweitertem Umfang unter dem Titel Mechatronik und Assistenzsysteme 
im Automobil), wurde die Gliederung des vorliegenden Handbuchs Fahrerassistenzsysteme entwickelt. 

Der Umfang der Thematik machte es erforderlich, die inhaltliche Arbeit auf viele Schultern zu verteilen, 
und so halten Sie nun ein Werk in Händen, dessen 44 Kapitel von insgesamt 95 Experten aus Industrie und 
Wissenschaft geschrieben wurden. Diese Autoren sind es, denen ich in erster Linie zu Dank verpflichtet 
bin, denn ohne ihre Bereitschaft, Zeit und Mühen in die Erstellung der Manuskripte zu investieren, hätte 
dieses Buch nicht entstehen können.

An einem solchen Projekt sind jedoch noch mehr Menschen beteiligt, und ich möchte es nicht versäumen, 
allen in diesem Vorwort für ihren Beitrag zu danken.

Ganz besonders zu Dank verpflichtet bin ich meinen beiden Mit-Herausgebern Herrn Stephan Hakuli und 
Frau Gabriele Wolf, in deren Händen die Organisation und alle operativen Aufgaben dieses Projekts von 
der Autorenbetreuung über die Zusammenarbeit mit dem Verlag bis zur Erstellung des Gesamtmanuskripts 
lagen. Für ihr ausgezeichnetes Projektmanagement und ihre Bereitschaft, diese zusätzlichen Aufgaben 
neben ihrer Arbeit als wissenschaftliche Mitarbeiter am Fachgebiet Fahrzeugtechnik auf sich zu nehmen, 
danke ich ihnen sehr herzlich. Frau Wolf danke ich darüber hinaus, dass sie den Anstoß dazu gab, dieses 
von mir in Gedanken schon länger gehegte Projekt in die Tat umzusetzen.

Dem Verlag Vieweg+Teubner danke ich für die Bereitschaft, dieses Handbuch herauszugeben. Für die 
angenehme Zusammenarbeit und kompetente Betreuung sei Herrn Ewald Schmitt, Frau Elisabeth Lange 
und Frau Gabriele McLemore gedankt.

Das Lektorat für dieses Buch wurde von Susanne und Katharina Mitteldorf durchgeführt. Ihre sorgfältige 
und aufmerksame Prüfung hat die hohe sprachliche Qualität der Texte ermöglicht, und dafür sowie die 
angenehme Zusammenarbeit bedanke ich mich sehr herzlich bei ihnen.

Herrn Danijel Pusic danke ich für seine Mitarbeiter bei der Konzeption des Buches und der Erarbeitung der 
Gliederung. Unterstützt wurden die Arbeiten an diesem Handbuch in vielfältiger Weise durch die studen-
tischen Hilfskräfte Herrn Johannes Götzelmann, Herrn Richard Hurst, Frau Hyuliya Rashidova und Herrn 
Philip Weick. Auch ihnen sei gedankt.

Ich bedanke mich außerdem bei allen FZD-Mitarbeitern, die durch Korrekturlesen, fachliche Diskussionen 
oder sonstige hilfreiche Beiträge an der Entstehung dieses Buchs mitgewirkt haben. 

Darmstadt, im Mai 2009 Prof. Dr. rer. nat. Hermann Winner
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Westfälischen-Wilhelms-Universität (WWU) in Münster/West-
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am Institut für Angewandte Physik der WWU Münster, wo er 
1987 für seine Arbeit über die „Dynamik der Domänenwände in 
metallischen Ferromagnetika“ promoviert wurde.

Von 1987 bis 1994 arbeitete Hermann Winner bei der Robert 
Bosch GmbH in Karlsruhe, Ettlingen und Schwieberdingen in 
der Vorentwicklung von Mess- und Informationstechnik und 
war dabei u. a. verantwortlich für die Projekte PROMETHEUS-
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Cruise Control. In seiner Funktion als Leiter der Serienentwick-
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Systementwicklung und Applikation und er führte das System 
schließlich zur Serie. In den Jahren 1993 bis 2001 war Hermann 
Winner außerdem Experte bei der ISO/TC204/WG14 – Vehicle/
Roadway Warning and Control Systems – davon fünf Jahre als 
Leiter der deutschen Spiegelgruppe AK I.14 des FAKRA.

Seit 2002 ist Hermann Winner Inhaber des Lehrstuhls für 
Fahrzeugtechnik an der Technischen Universität Darmstadt 
und Leiter des gleichnamigen Fachgebiets (FZD). Er baute dort 
die Forschung auf dem Gebiet der Fahrerassistenzsysteme aus, 
das heute eine der Kernkompetenzen von FZD darstellt. Dies 
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Stephan Hakuli studierte Physik an der TU Darmstadt und 
schloss 2005 als Diplomingenieur der Physik ab. In seiner 
Diplomarbeit konzipierte und realisierte er ein Verfahren zur 
gescannten Belichtung und Vermessung holographischer Head-
up-Displays. Seit Dezember 2005 arbeitet er als wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Fachgebiet Fahrzeugtechnik und koordi-
nierte zwei Jahre lang die Lehraktivitäten des Fachgebiets. Im 
Rahmen seiner Forschungstätigkeit beschäftigt er sich mit Con-
duct-by-Wire, einem integrierten Fahrerassistenzkonzept für 
manöverbasierte Fahrzeugführung. [Foto: Fischer, Weinheim]

Gabriele Wolf studierte Wirtschaftsingenieurwesen Fachrich-
tung Maschinenbau an der TU Darmstadt und der TU Eindhoven. 
Sie ist seit Januar 2004 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Fachgebiet Fahrzeugtechnik, wo sie sich zunächst im Rahmen 
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